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Kollektivvertrag!

Herbstlohn- & gehaltsrunde 2012

www.proge.at www.gpa-djp.atD
ie

 H
öh

e 
d

es
 M

itg
lie

d
sb

ei
tr

ag
es

 b
et

rä
gt

 1
%

 d
es

 m
on

at
lic

he
n 

B
ru

tt
o

ve
rd

ie
ns

te
s:

 A
rb

ei
ts

lo
hn

 (e
in

sc
hl

ie
ßl

ic
h 

Ü
b

er
st

un
d

en
) +

S
E

G
-,

 S
ch

ic
ht

-,
 M

on
ta

ge
- 

so
w

ie
 

au
ch

 N
ac

ht
ar

b
ei

ts
zu

la
ge

. U
nb

er
üc

ks
ic

ht
ig

t 
b

le
ib

en
: S

on
d

er
za

hl
un

ge
n,

 A
uf

w
an

d
se

nt
sc

hä
d

ig
un

ge
n,

 E
nt

fe
rn

un
gs

zu
la

ge
n,

 N
äc

ht
ig

un
gs

ge
ld

er
 u

sw
.  

D
ie

 M
itg

lie
d

sc
ha

ft
 k

an
n 

je
d

er
ze

it 
sc

hr
ift

lic
h 

ge
kü

nd
ig

t 
w

er
d

en
. D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

si
nd

 b
is

 z
um

 K
ün

d
ig

un
gs

d
at

um
 z

u 
b

ez
ah

le
n.

Ic
h 

b
ez

ah
le

 m
ei

ne
n 

M
itg

lie
d

sb
ei

tr
ag

 d
ur

ch
: (

Z
ut

re
ffe

nd
es

 b
itt

e 
an

kr
eu

ze
n)

 ❏

❏
  L

o
hn

ab
zu

g
: I

ch
 e

rm
äc

ht
ig

e 
m

ei
ne

/n
 A

rb
ei

tg
eb

er
In

, a
lle

 im
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

d
er

 B
ei

tr
ag

se
in

he
b

un
g 

er
fo

rd
er

lic
he

n 
p

er
so

ne
nb

ez
og

en
en

 D
at

en
 im

 S
in

ne
 d

es
 

D
S

G
 §

 6
 (1

) b
zw

. §
 7

 a
n 

d
en

 Ö
G

B
 b

zw
. a

n 
d

ie
 im

 Ö
G

B
 v

er
ei

nt
en

 G
ew

er
ks

ch
af

te
n 

zu
 ü

b
er

m
itt

el
n.

  
S

ol
lte

 d
er

 B
et

rie
b

 m
it 

d
er

 P
R

O
-G

E
 k

ei
n 

B
et

rie
b

sa
b

zu
gs

ve
rf

ah
re

n 
ve

re
in

b
ar

t 
ha

b
en

, o
d

er
 ic

h 
au

s 
d

em
 B

et
rie

b
 a

us
sc

he
id

en
, b

in
 ic

h 
d

am
it 

ei
nv

er
st

an
d

en
, d

as
s 

d
ie

 G
ew

er
ks

ch
af

t 
P

R
O

-G
E

 m
ei

ne
n 

m
on

at
lic

he
n 

G
ew

er
ks

ch
af

ts
b

ei
tr

ag
 m

itt
el

s 
E

in
zi

eh
un

gs
au

ft
ra

g/
La

st
en

sc
hr

ift
en

ve
rf

ah
re

n 
ei

nh
eb

t.

❑
  A

b
b

uc
hu

ng
: H

ie
rm

it 
er

m
äc

ht
ig

e 
ic

h 
S

ie
 w

id
er

ru
fli

ch
, d

ie
 v

on
 m

ir 
zu

 e
nt

ric
ht

en
d

en
 Z

ah
lu

ng
en

 z
u 

La
st

en
 m

ei
ne

s 
K

on
to

s 
m

itt
el

s 
La

st
sc

hr
ift

 e
in

zu
zi

eh
en

. D
am

it 
is

t 
au

ch
 m

ei
ne

 k
on

to
fü

hr
en

d
e 

B
an

k 
er

m
äc

ht
ig

t,
 d

ie
 L

as
ts

ch
rif

t 
ei

nz
ul

ös
en

, w
ob

ei
 fü

r 
d

ie
se

 k
ei

ne
 V

er
p

fli
ch

tu
ng

 z
ur

 E
in

lö
su

ng
 b

es
te

ht
. I

ns
b

es
on

d
er

e 
d

an
n,

 
w

en
n 

m
ei

n 
K

on
to

 n
ic

ht
 d

ie
 e

rf
or

d
er

lic
he

 D
ec

ku
ng

 a
uf

w
ei

st
. I

ch
 h

ab
e 

d
as

 R
ec

ht
, i

nn
er

ha
lb

 v
on

 5
6 

K
al

en
d

er
ta

g
en

 a
b

 A
b

b
uc

hu
ng

st
ag

 o
hn

e 
A

ng
ab

en
 v

o
n 

G
rü

nd
en

 d
ie

 R
üc

kb
uc

hu
ng

 z
u 

ve
ra

nl
as

se
n.

BE
IT
RI
TT
SE

RK
LÄ

RU
NG

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

r 
G

ew
er

ks
ch

af
ts

b
un

d
P

R
O

-G
E

: (
01

) 5
34

 4
4 

69
-1

00
, m

itg
lie

d
er

se
rv

ic
e@

p
ro

ge
.a

t,
 w

w
w

.p
ro

ge
.a

t
G

PA
-d

jp
: 0

5 
03

01
-3

01
, s

er
vi

ce
@

gp
a-

d
jp

.a
t,

 w
w

w
.g

p
a-

d
jp

.a
t

Z
un

am
e 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
Vo

rn
am

e
m

än
nl

. ❏
w

ei
b

l. 
     ❏

S
V-

N
r./

G
eb

. D
at

um
S

ta
at

sb
ür

ge
rs

ch
af

t

S
tr

aß
e/

G
as

se
/P

la
tz

P
LZ

/W
oh

no
rt

Te
le

fo
n-

N
r. 

(P
riv

at
)

E
-M

ai
l 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

Vo
rm

itg
lie

d
sz

ei
te

n 
vo

n/
b

is
 

 
 

 
 

 
 

G
ew

er
ks

ch
af

t 
 

   
   

   
 M

itg
lie

d
s-

N
r.

B
es

ch
äf

tig
t 

b
ei

: (
Fi

rm
en

w
or

tla
ut

 u
nd

 A
d

re
ss

e)
P

er
so

na
l-

N
r.

d
er

ze
iti

ge
r 

B
er

uf

G
el

d
in

st
itu

t
B

an
kl

ei
tz

ah
l

K
on

to
-N

r.
B

ei
tr

ag
sh

öh
e

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

B
ei

tr
itt

 p
er

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
.

D
at

um
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

...
...

.
U

nt
er

sc
hr

ift
 d

es
 M

itg
lie

d
s

W
ir

 k
äm

pf
en

 fü
r 

un
se

re
n 

M
et

al
le

r-
KV

: S
ch

on
 G

ew
er

ks
ch

af
ts

m
itg

lie
d?

 J
et

zt
 b

ei
tr

et
en

, d
en

n 
ge

m
ei

ns
am

 s
in

d 
w

ir
 s

tä
rk

er
!



Die Gewerkschaften PRO-GE und GPA-djp haben im vergangenen Jahr 
bei den Kollektivvertragsverhandlungen für die Metallindustrie und den 
Bergbau einen guten Abschluss erreicht, der auch wirtschaftlich mehr als 
gerechtfertigt war. 

Als Reaktion haben vier von sechs Arbeitgeber-Fachverbänden 
der Metallindustrie beschlossen, aus ihrer freiwilligen 
Verhandlungsgemeinschaft auszutreten und diese damit zerstört. 
PRO-GE und GPA-djp haben sich in den vergangenen Monaten mit aller 
Kraft bemüht, die Arbeitgeber davon zu überzeugen, dass die Fortsetzung 
unserer bewährten Verhandlungsform im Interesse aller wäre. Allerdings 
bis jetzt ohne Erfolg.

Die Gewerkschaften können und wollen den Arbeitgebern ihre 
freiwillige Verhandlungsgemeinschaft nicht vorschreiben. Aus diesem 
Grund wird es heuer Verhandlungen mit den einzelnen Fachverbänden 
geben ... ,

 ... aber der entscheidende Teil der Verhandlungen steht erst bevor! 
Wir haben jetzt einen Kollektivvertrag für alle 180.000 Metaller. Das soll 
auch so bleiben, egal wie der Verhandlungsablauf aussieht.

Wir fordern faire LöHne/GeHäLter und 
SicHere KoLLeKtiVVertraGLicHe anSprücHe!

daS forderunGSproGraMM 2012
•	 Erhöhung der Mindestlöhne bzw. Mindestgehälter 

und der Ist-Löhne bzw. Ist-Gehälter um 5 %

•	 Erhöhung der im Kollektivvertrag angeführten 
Zulagen und Aufwandsentschädigungen sowie der 
Lehrlingsentschädigungen im selben Ausmaß 

•	 Geltungstermin: 1. November 2012

Wir kämpfen für unseren Metaller-KV!

Auch heuer ist die Rechnung einfach:Ein Jahr harte Arbeit+ mehr Arbeitsdruck+ höhere Lebenskosten+ hohe Unternehmensgewinne= kräftige Lohn- und Gehaltserhöhung

www.proge.at
www.gpa-djp.at


